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Der Raum, in dem wir uns als Betrachtende noch 
befinden, ist dunkel und leer. Hier erwartet uns 
nichts mehr. Wir können diesen Raum hinter uns 
lassen, wie das alte Jahr – mit all seinen schweren, 
dunklen Seiten und Zeiten.  
Die Tür in eine neue Zeit steht offen. Jesus lädt 
uns ein: Wer zu mir kommt, den werde ich nicht 
abweisen.  
Jede und jeden heißt er willkommen. Wer wir 
auch sind, was hinter uns liegt und uns noch hal-

ten will. Jesus 
macht den Weg 
über die 
Schwelle und zu 
ihm hin licht 
und leicht.  
Ein Schlüssel 
hängt in der 
Luft, zwischen 
Himmel und 
Erde. Seine 
Form erinnert 
an das Kreuz, an 
dem Jesus 
starb. Durch sei-
nen Tod steht 
die Tür zum Le-
ben offen. 
Wir dürfen ein-
treten. Ein Tisch 
ist gedeckt. Brot 

und ein gefülltes Glas stehen bereit. Heißen uns 
willkommen.  
Jesus selbst ist das Brot und die Tür, die zu ihm 
führt. Ist der Weg und das Ziel. Das Ziel, das mit 
uns geht. Manchmal erkennen wir erst im Nach-
hinein, wie er uns geleitet hat. Schritt für Schritt. 
Ich hoffe aber, dass wir schon jetzt, auf unseren 
Wegen in das neue Jahr, erfahren können, dass 
wir bei ihm willkommen und am Ziel sind, wo wir 
in seinem Namen und an seinem 
Tisch zusammenfinden — und 
die Türen offen halten für alle, 
die noch unterwegs sind.  
  

Ihre und Eure 
Pfarrerin Lisa  Weniger 

Die neuen Tage öffnen ihre Türen. 
Sie können, was die alten nicht gekonnt. 
Vor uns die Wege, die ins Weite führen. 
Den ersten Schritt, ins Land, zum Horizont. 
 
Wir wissen nicht, ob wir ans Ziel gelangen. 
Doch geh´n wir los, doch reiht sich Schritt an Schritt. 
Und wir versteh‘n zuletzt, das Ziel ist mitgegangen, 
Denn, der den Weg beschließt, und der ihn angefangen, 
Der Herr der Zeit geht alle Tage mit. 
 

Die ersten Schritte haben wir schon gemacht hin-
ein in ein neues Jahr. Hinein in die neuen Tage, 
von denen der Theologe Hans-Peter Hertzsch in 
seinem Gedicht geschrieben hat, dass sie können, 
was die alten nicht gekonnt. Die ersten Schritte 
haben wir schon gemacht auf den Wegen, die ins 
Weite führen.  
Dass unsere Wege in diesem neuen Jahr nicht nur 
ins Weite führen, sondern auch wieder mehr zuei-
nander hin – das hoffe ich. Die Losung für dieses 
Jahr 2022 aus dem Johannesevangelium lädt uns 
dazu ein. 
Weit geöffnet ist die Tür auf dem Bild, das die 
Künstlerin Stefanie Bahlinger zur Jahreslosung 
gemalt hat. Hinter der Türschwelle leuchtet ein 
warmes Licht. Es erhellt den Weg in den geöffne-
ten Raum und lädt ein, näher zu treten.  

Liebe Gemeinde! 

Jahreslosung 2022 
„Jesus Christus spricht: Wer zu mir kommt, den werde ich nicht abweisen.“                             (Joh. 6, 37) 
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Gemeinsam auf dem Weg 

  Landesstellenplan im Dekanat 

Als wir zum ersten Mal im Kirchenvorstand davon 
hören, sind wir zunächst ganz schön verunsichert. 
Der Vorschlag aus dem Dekanatsentwicklungs-
prozess mutet uns einiges zu: Aus den evangeli-
schen Kirchengemeinden Ottensoos, Reichen-
schwand und Schönberg soll eine Region wer-
den. Wie soll das gehen? Wir beschließen ge-
meinsame Treffen mit den Kirchenvorständen aus 
den anderen Orten. Die Kirchenvorsteher und 
Pfarrer Albrecht Kessel aus Ottensoos laden uns 
und die KollegInnen aus Schönberg ein zu einem 
ersten Treffen zum Kennenlernen Anfang Dezem-
ber. Aufgrund wieder steigender Corona-Zahlen 
verabreden wir uns im Freien. Wir treffen uns vor 
der Kirche. Das Wetter ist wie gemalt, es schneit 
große Flocken. In kleinen Grüppchen machen wir 
uns auf den Weg und stapfen plaudernd durch 
den Winterabend. 
An der Grundschule, deren Aufgang sich wegen 
der Überdachung und der Beleuchtung anbietet, 

machen wir Halt. Bei Tee, Kinderpunsch, Glüh-
wein, Lebkuchen und Bratwurstbrötchen lassen 
wir uns die Gastfreundschaft gut schmecken. 
Neue Bekanntschaften werden geschlossen, je-
doch auch alte (Schul-) Freundschaften wieder-
entdeckt. 
Wir kommen ins Gespräch. Wir sehen Gemein-
samkeiten und wir sehen Chancen, aber auch 
Hürden. Das nächste Treffen ist schon vereinbart 
— für Februar. Diesmal sind wir in Reichen-
schwand die Gastgeber.  
Die ersten Schritte sind gemacht. Wir haben uns 
auf den – gemeinsamen – Weg gemacht. Und wir 
haben Hoffnung, dass zusammenwachsen kann, 
was künftig zusammengehören soll. Aber es 
braucht Zeit. Denn wenn der Entwicklungspro-
zess gelingen soll, baucht es einfach Zeit. Es 
braucht Zeit, um auch die Gemeinde auf den 
Weg mitzunehmen. 

Monika Gniffke 

Regionalisierung — das ist eines der Schlagworte des neuen Landesstellenplanes der evangelisch- 
lutherischen Kirche in Bayern. Auch für unser Dekanat fordert der Landesstellenplan, der bis 2024  
umgesetzt werden soll, eine stärkere Zusammenbindung der einzelnen Gemeinden in  
Regionen. Dazu haben in den vergangenen Monaten auf Dekanatsebene viele Gespräche  
stattgefunden — und es wurde eine neue Region gegründet: die Region „Unteres Pegnitztal“,  
in der zukünftig die Kirchengemeinden Reichenschwand, Ottensoos und Schönberg  
zusammengeschlossen sind. Nach Gesprächen der PfarrerInnen und Vertrauensleute mit  
Dekan Tobias Schäfer haben sich im Dezember 2021 zum ersten Mal auch die Kirchenvorstände der  
drei Gemeinden getroffen.    

Lisa Weniger 
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Martinsandacht der Krabbelgruppe 

Gemeindeleben in Bildern 

  So leben wir unseren Glauben 

Advents-

familien-

gottes-

dienst 

Geigenmusik von Konstantin und Oleksandr 

Demydas im Neujahrsgottesdienst 

Verabschiedung von Angela Sperber 

nach 20 Jahren als Mesnerin in der 

Friedhofskapelle; ihre Nachfolgerin 

wird Christine Bachert 
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Adventsfenster 

des Kidstreff-

Teams am 

Gemeindehaus  

Die Weihnachtszeit in Bildern 

Gottesdienst zu Heiligabend mit 

Posaunenchor am Kirchplatz 

Dorfkrippe Yvonne und Hans

-Peter bringen 

die Christbäume 

für die Kirche  

 



 
Sonntag, 20. Februar 
Sexagesimä 
  17 Uhr GoSpecial 

  in der Kirche 
  (Team, Pfrin. L. Weniger) 
  Mitwirkung: Band  
  Kollekte: GoSpecial 

 
gleichzeitig Kindergottesdienst 

 
 
Sonntag, 27. Februar 
Estomihi 
  10 Uhr Hauptgottesdienst 
  in der Kirche 
           (Pfr. T. Barkowski) 
        Kollekte: Ökumene und 
                                      Auslandsarbeit 
         der EKD 
 

gleichzeitig Kindergottesdienst 
 

Februar 
 
 
Freitag, 04. Februar 
 18 Uhr „Einkehr“ 

      Abendgebet in der Kirche 
      (Team) 
      Mitwirkung: H. Körner 
 

 
 
Sonntag, 06. Februar 
4. Sonntag vor der Passionszeit 
  10 Uhr   Gottesdienst zum 

        Kirchentagssonntag 
        in der Kirche 
        (Pfrin. L. Weniger) 
         Mitwirkung:  
         Clara und Lukas Jantos 
        Kollekte: Evangelischer 

            Kirchentag 
 
 
Sonntag, 13. Februar 
Septuagesimä  
  10 Uhr Familiengottesdienst zu 
   Fasching mit Kirchenclown 
                     in der Kirche 
           (Pfrin. L. Weniger) 
        Kollekte: Kirche mit Kindern 
 
 

Unser Gemeindebrief wird von Helferinnen ausgetragen, die Spenden für die Monats-
sammlung entgegennehmen. Der Erlös dieser ist im Februar für die Fastenaktion in der 
Passionszeit sowie im März für die Frühjahrssammlung der Diakonie bestimmt. Spenden 

für die Herstellungskosten unseres Gemeindebriefes nehmen unsere Gemeindehelferinnen gerne 
entgegen. Überweisungen dafür sind möglich auf das Gabenkassenkonto. 

 8 



 
 
 
Sonntag, 27. März 
Lätare 
   10 Uhr Familiengottesdienst 

       in der Kirche 
        (Team EC, G. Kneip) 
       Mitwirkung: Team EC 
       Kollekte: EC 
 

 
 

April 
 
 
Freitag, 01. April 
 18 Uhr „Einkehr“ 

      Abendgebet in der Kirche 
      (Team) 
      Mitwirkung: H. Körner 
      Kollekte: kirchlicher Dienst an    

                                      Frauen und Müttern 
 
 
Sonntag, 03. April 
Judika 
  10 Uhr Hauptgottesdienst 
  in der Kirche 
  (Pfrin. L. Weniger) 
  Kollekte:  Diakonie Bayern 
 

gleichzeitig Kindergottesdienst 

März 
 
 
Freitag, 04. März 
 19 Uhr Abendgottesdienst  

     zum Weltgebetstag 
      in der ev. Kirche Henfenfeld 
      (Team) 
       

 
Sonntag, 06. März 
Invocavit 
 10 Uhr Hauptgottesdienst 

       mit Abendmahl 
       in der Kirche 
       (Pfrin. L. Weniger) 
       Mitwirkung: Timea Teleki  

                                       (Geige) &  
                                       Matthias Stubenvoll 
           (Piano) 
             Kollekte: Fastenaktion  
                      „Füreinander einstehen“ 
 
 
Sonntag, 13. März 
Reminiszere 
   10 Uhr Hauptgottesdienst 
       in der Kirche 
       (Predigerin Ruth Bär) 
                     Kollekte: Jugendarbeit in 
           unserer Gemeinde 
 

gleichzeitig Kindergottesdienst 
 
 
Sonntag, 20. März 
Okuli 
   10 Uhr Hauptgottesdienst 
  in der Kirche 
        (Pfrin. L. Weniger) 
                     Kollekte: Kirchenchor 
 

 9 



10 



Freude für rumänische Kinder 

  Aktion „Weihnachten im  Schuhkarton“ war ein Erfolg 
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Rechtzeitig vor Weihnachten wurde die Aktion 
„Weihnachten im Schuhkarton 2021 — Weih-
nachtsfreude für rumänische Kinder“ erfolgreich 
abgeschlossen: Im Oktober erhielten wir aus Hers
-bruck von Ruth Baer 56 Weihnachtspäckchen zur 
Weiterleitung nach Puschendorf. Diese konnten 
wir direkt Monika Rößner mitgeben, die zufällig in 
Reichenschwand zu Besuch war.  
Am Ende Oktober konnte ich aus der Grundschu-
le zehn Päckchen abholen. Bei Heike Barkowski 
(Post -& Allerlei) lagen 52 Päckchen bereit. Also 
konnte ich Anfang November 62 Päckchen in Pu-
schendorf abgeben. Außerdem wurden für die 
Deckung der Transportkosten insgesamt 200 Eu-
ro gespendet. Herzlichen Dank an alle „Päckchen- 
und Geldspender“ – auch im Namen des Teams 
aus Puschendorf. 
Hoffen wir, dass damit vielen Kindern eine kleine 
Freude bereitet werden konnte. Die Not in den 
rumänischen Dörfern ist nach wie vor sehr groß 
und durch Corona hat sich die Lage nochmals 
verschärft.  
Weitere Informationen dazu unter www.diakonie-
puschendorf.org/rumaenienhilfe 

Gerlinde Kögler                                         

Gemeinschaftsstunden in der Kirche 
Zeitgleich treffen sich die Kinder 

zu ihrem Programm 
 
06.02., 18 Uhr 
    Auch mal klare Kante zeigen (Feuerofen) 
             (Daniel 3, 1-30), mit Günther Guthmann 
13.02., 18 Uhr 
     Gewogen und zu leicht befunden 
              (Schrift an der Wand); (Daniel 5, 1-30)  
              mit Gerlinde Kneip 
20.02., 17 Uhr 
    GoSpecial 
27.02., 18 Uhr 
              Klarheit (Mt. 17, 1-9), mit Gerlinde Kneip 

06.03., 18 Uhr 
     „Einmal auf die Straße  
               und wieder zurück“ (Mt. 25, 31-46) 
               mit Linda Haßler 
13.03., 18 Uhr 
              „Kann ich Gott enttäuschen?“ 
              (Jes. 5, 1-7), mit Jonas Rupp   
20.03. 
     LKG-Einkehrtag in Oberschlauersbach  
               mit Klaus Brand 
27.03., 18 Uhr 
     „Der ganze Fisch war voll Gesang“ 
               mit Gerlinde Kneip 

Landeskirchliche Gemeinschaft Reichenschwand 
Termine Februar & März 
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Kirchen-News 

 
+++ Termine, Termine 
Der Kirchenvorstand trifft sich am 15. Februar  
um 19.30 Uhr im Gemeindehaus zur Sitzung und 
ist vom 12. bis 13. März zur Einkehr auf Hof Bir-
kensee. Die Kursreihe „Gottes leise Gegenwart 
— Christliche Meditation für Neugierige“ wird im 
Frühjahr fortgeführt (Weitere Informationen sie-
he oben). Im neuen Jahr ist einmal im Monat ein 
Kidstreff geplant. Die neue Email-Adresse für 
Anmeldungen und Infos ist auf den Kinderseiten 

zu finden. Die Konfis treffen sich freitags um 
16 Uhr am 4., 11. und 18. Februar sowie am 
11. und 18. März. 
 
+++ Suche nach Helfern 
Wir suchen ab sofort neue Gemeindehelfer 
zum Austragen der Gemeindebriefe, zum Bei-
spiel für das Gebiet Blumenstraße (teilweise), 
Am Letten, Am Moosanger und Leuzenberger 
Straße (bei 14 Familien wäre hier zu sammeln). 
Gerne können Sie sich bei Interesse im 
Pfarramt unter Tel. 09151/6129 melden. 

Gottes leise Gegenwart spüren 

  Kursreihe zur christlichen Meditation 

Die ersten 
Kursein-
heiten 
sind schon 
absolviert: 
Im Herbst 
wurde die 
Reihe  
„Gottes 
leise Ge-
genwart — 
Christliche 
Meditation 
für Neu-
gierige“ 
bereits 
gestartet; 
nur ein 
Abend 
konnte 
aufgrund der Pandemie nicht stattfinden. Das An-
gebot mit Pfarrerin Julia Schukat wird vermutlich 
im März fortgesetzt. 
 
Innehalten und den Alltag unterbrechen 
Zur Ruhe kommen und die Stille spüren 
Achtsam werden für mich selbst 
Achtsam werden für Gottes leise Gegenwart 
Einfach - Da - Sein 
 

Christliche Meditation bietet eine Auszeit für 
Körper und Seele. Beim Sitzen in der Stille  
wenden wir uns nach innen und öffnen uns für 
Gottes Gegenwart. Dass sich Meditation dazu 
positiv auf die Gesundheit auswirkt, ist vielfach 
nachgewiesen: Stress wird reduziert, Körper und 
Geist finden Ruhe, innere Klärung kann wachsen. 
Sie sind herzlich eingeladen, diesen Weg für sich 
auszuprobieren! Keine Vorkenntnisse nötig, Of-
fenheit und Neugier genügen. 
Das erwartet Sie: Fachkundige Einführung in die 
Praxis christlicher Meditation, leichte Kör-
perübungen, Sitzen in der Stille (zweimal 10 Mi-
nuten) sowie spirituelle und biblische Impulse. 
Es gelten die aktuellen Corona-Bestimmungen. 
 
Weitere Informationen bei: Pfarrerin Julia Schu-
kat (julia.schukat@elkb.de oder Tel. 0176 / 
50197581) oder über die Homepage des Ev. Bil-
dungswerkes NAH.  
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Evangelisch-Lutherisches Pfarramt 
Kirchstr. 12, 91244  Reichenschwand 
Telefon: 09151 / 6129 
Fax: 09151 / 96853 
Bürozeiten: Di 9-10; Do 9-10 
 
pfarramt.reichenschwand@elkb.de  
www.reichenschwand-evangelisch.de 
 
 
Pfarrerin Lisa Weniger 
Pfarramtstelefon 09151/6129 
Diensttelefon 09151/907917 
 
Sprechstunde nach Vereinbarung 
 
Samstags in dringenden Fällen ist das 
Pfarrerehepaar Hoepfner 
(Offenhausen) unter Tel. 
09158/9288651 erreichbar. 
 
 
Gemeindehaus, 96930 
 
Vertrauensfrau im Kirchenvorstand 
 Yvonne Fuchs, 830340 
 
Sekretärin im Pfarramt 
 Sylvia Müller, 6129 
 
Mesnerin 
 Christine Bachert, 8397630  

Unseren Gemeindebrief erhalten Sie kostenlos. Wir freuen 

uns aber über Spenden auf unser Gabenkassenkonto. 

Herzlichen Dank dafür! 

Jugendbeauftragte 
 Tina  Zeltner, 
 ti.zeltner@gmail.com 
 
Kirchenchorleiterin 
 Ute Wagner 
 Reichenschwand, 862304 
 
Posaunenchorleiterin 
 Anke Leißner, 94049 
 
Organistin & Leiterin „Joyful Voices“ 
 Veronika Lasser, 
 0911/54853948 
 
 
Gabenkasse 
Raiffeisenbank Hersbruck 
IBAN:  DE38 7606 1482 0100838012    
BIC: GENODEF 1HSB 
 
 
Diakonieverein 
Raiffeisenbank Hersbruck 
IBAN: DE35 760614820000820784  
 
 
Kirchgeldkonto 
Evang.-Luth. Kirchengemeinde 
Reichenschwand 
IBAN: DE22 7605 0101 0190 0908 29 
BIC: SSKNDE77XXX 
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Redaktionsschluss für die Ausgabe „April/Mai“ ist der 1. März 


